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Bauern Gegenseitigen Feuer - Versicher' j
ungs-Gesellschaft von North-

ampton Caunty.

Betr. d«s versicherten Eigenthums, llli'

Anzahl der Mitglieder LI US

Betr. der Serlufte während d.n> Jahr üli

mit der Bauern Aegenseitigen Aeuer - Sicrslcher
ung«-Sese'llschasl von Norlhamplon Caunlo.

18V2. Dr.
Der Rechnungtsiihrer belastet flch wie solgl:

Aug. it. Baar erhalten al» Prämi« aus Policen
»rlaffen während dem Jahr, und tie daraus
gel«g:e Tare KINH

o«u letztjährig r l4
" Betrag der vff«ssirt«n Far Ll>

Bilanz dem
schuldig ASZ w

Hlll.ZlS CS
»SM. Kr.

Aug. ll>< Bilanz schuldig rem I. lulir« 3t»

«t. al,, fiir Wakldienste !) o<i
» I. P, Deisel, et. al., Lcni. bei

S. Lanb'S Zeuer 7 !»

' Hanlrv.'rker« Bank, Sasto» >8 80
" do t» Easton Bant >5 l>7

S«p>. 4. Wm. Beitel, Blank Duplikaten V 5
- W. Z. Rauch. Post- »nd Srpris»

geld 5 7l
" 7. H. Santz, Verl. d. Feuer. IlxilS Vitt iNi
"11. Do do do 2»!4 lili^
"17. to de lo »5» N >

Okt. '.'6, Wm. I. Oi'er, Verlust durch
Feuer, Bilanz in roll VVN sX>

" Wm I. Ooer. Interesse L 7 07
Mo?. 4. Jos. Seipel, Schaden d. Feuer »i> >! > !
I8«S.
Jan. 11, Mich. ?. Raub. et. al. Zev,

-- Zl. S. Heller, Esq., et. al.,

do do an C. Miller'« Y it4
" Besondere Versammlung de«

Wenvaltui'gSraihet V ix> >
"IB.H- LanK, Verlust durch Feuer,

Bilanz in voll tili» (X)
" S. ianß. Interesse lI >1»
" SLne. Maxwell. Schreibduch KS

März I. <»e«. Schweixer, et. al.. Som.
an Edw. Haldeman'» ö 3l !

Apr. 21, lofiah C. Snoder. Verlust d.
Feuer »IS »<>

" Snyder u, Binder do 7!Z 1
Mai Tl. E. Keck, vsq,, et. al.. Com.

" laeob S. Heller, Esa., et. al,.

I«. Abr. Schneck. Verl. d. Feuer 1701 "Ii

Dienste in Lba?" Miller« Fall »l»> iR>

Juni 11, Wm, H. Hiill«>-, Nachricht und
" LerviS Gordon t» ü tili
" Jofiah Sol« do ü tXI j
" A.THomaS R. Weber, Polieiel,

HandbillS, ic., zu drucken L 7 vli5
? Tkoma« R. Weber. Commillee«

gebühren an Charles Miller'S !! t lll
Juli 2Z, Sdw. Haltemav, Verl. d. Feu.r IV3 75

Aug. 2. R, Bulh, Nachrichl und Rechn.

Säger und Leisenring, do 6 üii
7, Jacob T. Kreidler, S«mm, auf

Bücher, u. '-i tXI
" ««wmsssi.n.n an C-llekwren^und
" Vchahmeister'S GeHall IL l»>
" John keibert, Tai afiesssren 4i> <>V
" v. Jacob D. Heller. Esq,. Pelieeo

zu unterzeichneu, x, 4 i/Z

Febler au«gen»mmen KIII.ZIV NV
ÜH- Sine Steuer von fünf Cenl« aus jede« rer-

ficherte KIIXI, Ist den Gliedern der Aesellschafl auf
«rlegt. Pronirle Bezahlung wird ernstlich erbelen
innerhalb 4l> Zagen vom 22. Sept. an. Alle Lclche
di« v«rnachlassigen binnen besagtem Zeitraum Be

Kaffenbeftand der Gesellschaft eS nöthig macht. Für
di« iiste der lolleklore». etc,, stehe HandbillS,

John Leidrrt, Secr.
Okiober S. I«02. r.i»m

Waisengerichts - Verkauf.
Kraft und zufolge einer aus dem Waifenge-

eicht von Lecha llauntp erlassenen Verordnung
sollFreltagS den l 7te» Oktober nächstens
um 1 Uhr Nachmittags, auf d,m Eigenthum >
selbst, öffentlich verkauft w»rd«n -

Ein gewisses Stück Grund und Wvh>>
nung,

gtl«gen in Siidwhilthall Taunschip, Vecha Caun
t», grtinz«nd an Land von Jksse M, Lin«, Edward !
George und an die Straß, von Alleniaun nach
Fog«levill,; enthaltend l.und ein vi,rte> Ack«r
Darauf befindet stch ein

Ij-stöckigkS Främe-Wok'nliauS,
- Stall und NtbengebLude; ein l

Brunnen beim Hause, und die kleine C,d,r-Creek
fließt durch das llig,nthum, w«lch«s auch gut mii
Obst v«rseh«n ist.

Et ist das hinterlass,«, Vermögen des verstor
denen Georg, Friedrich Knauß,
lehthln von vorbesagtem Taunschip.

Dle Bedingungen am VerkaufStage und Auf-
wartunavon

Rebecca Knauß, Administratrir.
Durch die Tourt ?B. HauSman, Schr.
September S4. »gZin

Äuditorö-Änzeige.
I» d«m Waisengericht von Lecha

In der Sache d,r N,chn»»g von lobn Sech
ler, Charles Gechler und Levl Kistler, Svecutoren
de« letzten Willen und Zestament« des verstorb,-
n,n Gideon Sichler, letzthin von Lynn
Zaunschip, Lecha Caunty.

Und nun, am Bten August, aus Vorschlag deo
Hrn. Mright, ernannte die Court Joshua «ei-
dirling, David gollw«il«r und Samuel Harmo-
n? al« Auditoren, um di, besagte Rechnung zu
untersuchen, zu prüfen und wen» nöthig üb,r,us,t>
t«ln, und di, Verth,ilung unl,c dem Wlllen zu
machen.
»«MiSK Au« d«n Urkunden.?B«l«u^t«

B. HauSman, Echr.
»S- Obengenannt« Auditorm werden sich ,uin

Zw«» Ih?r Anstellung sich versammtln. aus Fr,l-
-tags den I7ten October, um lg Uhr Vormittags
am Gasthaus, von I. F. Klst l, r. In Lonn-
vort, allwo stch all, Inter,ßirl, P,rsonen kinfindkn
könn,n, w,nn si, «S als nöthig »rächten.

September S4, >862. r.z^m

Trerlertown Postamt.
Folg»nde« ist »in» List» der Brief«. w«lch« aiii

l sten Ottober aus dem Trerlertown Postamt lie
gen geblieben sind ?

Owen Sheirer, Charles Hvse, losrph Kl, n
Joseph George Rugel, lam,s Lpnch, Sa-
Ivan Schmoyer, Hmrison Bortz, Immanuel ?off
ler, Wllliuiii Krazerlg. Jacob Schmoper.

pe«er S, >p. M.
G, IW7 ni tml

Sieg
Sleg krönt unsere Arme, in all,n Th,li,n des >

Land,S. Die Nebellion wird schnell unterdrückt,
und ehe lang vergeht wird Friede im Lande sein,
ab,r die größte Schlacht die noch gewonnen, war
bei Burdg, und lon,S, in I,r Ost - Hamilton
Straß,, in d,r Comprtitton von Trockenwaaren
und Grozerlen.

Sie offeriren große BargainS in
Fardige Seide,

Dreß.Waaren,
Kattune, Carpetö, Molasses.

Sie verkaufen fäncy Slide an Kosten und da-
runter, da si, wünsch,» lhren großen Stock von
säncz, Seid, dies,« Frühjahr auszuverkaufm.

W, v,;kauf,n Srlde werth ö'2 Cents an 37, !
Sie verkaufen S,!de werth 75 Cent« an üt),
Sie verkaufen Seide werth öl.Ug an K 2 Ct«
Sie verkaufen Seide werth t,37 an t,W.
Sie verkaufen Seid, werth t,87 an 1,25. !

Kattune.
Si, derkause» den schönsten Kattun an ll) Cts!

di, Ziard. Ihr» Nachbarn verkaufen den nämll-!
che» an j? Cent« die Aard.

. Dreß-Waaren.
Sie haben da« größte Assortment von Drefi-!

«aar,n d!,«f,it von New Zlork und Philadelphia!
welche sie schnell verkaufen, weil sie diefclbe wohl-
feiler absetzen al« ihre?tachbarn. Sie bestehen aus !

Mozard VigueS,
Ottoman PopliiiS,

Plaid Crepellen,
Spring Delains,

(! h a l l i e S e t c. e t c.
Trauer-ÜS a ,r r e »

Preisen. Solche al«
SchwarzeWoll Delaii>A,Scinvarze Boin-
bazines, Schwarze (Zoburg, SchivarzeAl-
pacca, Schwarze und weiße Delainö.

Ftkänner» und Anaben-Vüter
l Cw großes Assorteinent von jeder Art Tuch,
Casseineren, Cottonades, welche mit großer Vor-!
ficht ausgewählt worden, und alles ganz billig j
verkauft wird,

Einhkl'mischc Güter.
Alle Sorten Musline ShectingS, Pillow-Cö-!

sing«. SchirtingS, MuslinS, Flanellen, TickingS
, etc. an den ollkrniedtrsten Preisen.

Carpets! CarpctS'. CarpetS! j
Die wohlfeilste Carpel» In der Stadt beste!

Woll Ingrain CarpetS für 7t) C,»tS. Alle An-
dern verkauf,» diese CarpetS an Ll die Aard.

O.uiens w a a r e n
Das größte Assortment in d,r Stadt, und zu

verkaufen an City Preisen.
Ärozereim! Grozrreie»!

Bester Cß-Molasses Im Lande an 12 CtS. per
Ouar« ?guier BackinolassrS an 8 C,ntS?weiß,r >
Mucker ai; l l Ceul« per Pfund-wohlfeiler, Kaf-'

Fabrik

in Unionville, Lecha Carinty,
! Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freu»- >
den und einen, allgemrmen Publikum ergebenst an,
daß ,r eln, neue Kulschenmacherei in Unionville,

; Lechs Caunty, angefangen bat, allwo er beständig
> aus Hand hält und auf Bestellung prompt verfer-»gen wird, alle Arien Kutschen, Wäge», Buggies

> und alle andere Fuhrwesen di« in fei» Fach gebö-
> ren, die er an den allerbilligsten Preise» ablassen
i wird. In diesen neuen Kutschenniacherei werden
> nur die besten Materialien und von den besten

Arbeiter angesttllt. Man trifft immer ein, große
! Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus Jeder-
! man sich allezelt snhten kann.

Reparaturen werden prompt und billig
! besorgt.
! Indem der Sigenthümer s,in Geschäft pünktlich
antreibt, und seine Fahrzeugen an Dauerbaftig-!

!keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern im
! Staat nachstehen, so darf er von NechtSbalker auf

Hiram Beerö.
Unionville, Apiii 2. lt?t)2, nqlJ^

Cin herrlicher Stock

Wand-Papier.
! Der Unterzeichnete hat soeben den gr> Bten «nd >
schönsten Stock Wandpapier, sür

Parlourö, Gange, Ltuden und Küchen
erhalten, der noch je in Allentaun war. Dies ist >
keine Uebertrlebenheit oder Prahlerei, sondern die

j reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
zeugen kann, wenn,r anruft. Das Publikum!

! wird auch benachrichtiget, daß ,r eine Cinrichtung!
i getroffen haben, wonach er lmm,r die neuesten!I Ttyles erhalten, und s,in Papier gerade an Phi-!
! ladelphia nnd Neuvork Preiße» verkaufen kann, j

und wodurch er nun in den Stand gefetzt Ist, b>-!
! deutend woblscllrr zu veikaufen, als dies sonstwo >
> geschiebt. Wer daher BargainS machen will,der

j ruf, unv,rzüglich an, denn ,r ist in, Stand, all,

Neuben Guth.

Cavpets und Dcltmli.
-cin Cldridfte's wtihlt'eilcm Klohr.

tape»lr>>, iZruffel», i

lmperial, llV^et^.
lings ron alli» .lrlen, »lii . in.r gro>i>» Auswahl oon
sekr wolilseile» 2»g>ai» , und Stieg,n-
Caroets. .>u>»p««l!..tt>.is. und paus.'

J»d>», ich »lil.r nur gering«» Kost«» bln, >o bin
j ch im Stand« di.f« >j»iil.r an hinlänglich niederen
preic«», welch« t«n tt 'luf.rn in d.n -Zeit.»

jgefall, >i, j» ?«rkaus«n, »nt Käufer weiden nnd«»
daß ti.s d>> 'j laß i>t, >oo s>« ld srai .ii II!»».«,

tslbridge,

M.lrl n q!IM

ZIÄ'N a ch r i ch t.
Der Unterzeichnete iil wülig di, Papier, aus-

«»fertigen, und die rückständige Bezahlung, Pen-
Bounties sür Soldaten und Willween

von Soldaten von Lecha und angitinzrnden Caun-
> li,s u»e,itgeldl>«s «» b,sv,gen,

Vlisha Forrest,
A!>en»«>in, O?t»be> i, I»S'/. ii'»'!?!'

NeuVrleans
ist gefallen!-?die Union-Truppen sieg'

reich!
Jetzt ist aber Eure Zeit!
Ein großer und herrlicher Einkauf von

Frühjahrs und Sommer-Waaren. !
Gbwarb BLuhSt

«nach! d«m Publikum tckannt, daß er das Slohrge

chafl an Slandplatz« »> der

U>oh>sci!cnG»!crli

Dreß- und /üucy Güterii

Lawns und Cambricö,

Dreß-TrlmmlngS in Meng?,
Neue Style« von Lädies Winter

Schawls von neuen Mustern und Stoffen.
Verfertigter Ttpck.

Seidene CloakeS und Manlillaö,
Spätfahrs Lloakeö.

Winter Cloakeö,
Trimming Laces,

Dreß- und (sloak TrimmingS, etc. etc.

Ei>ll»rii» i s ch r Vüt ? r
! C.nl« per Ziard biZ l<>. Brau», und gebleichte
iMu «lin «. Hemdenstoff« etc. im Verhältnis!

CarpetS! Larpelö! ! CarpetS !!!

Vlrozerien!

Ftfck« Sal»
Makrelen No. l > und Ein großer Vorrath

12, halb und viertel Brls. beständig auf Hand.

! Findet tcn rechten L>rl! 2 oderhalb dem
Adler Hotel.

Edward Ruhe.
Allentaun. AprilL<>. IBÜ2. nqdi>

Mrs. Amauda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht Ihren Freunden, Gön-
und dem Publikum iiber-
bekannt, daß sie ibr Mil-

- Etablisrment nach dem
Ecke der Hamilton

und ölen Straße ?Tingang an
der gten Straße, von Hag,nbucb Gasthaus gegen-
iiber?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila-

! delphia mit einer herrlichen Auswahl
Milliner und Fäncy'Waaien

zurückgekehrt ist?bestehend aus einem schönen As-
sortement
Dänderu, Konnkt-Keld«», AZ.es, Diiind etc.

i Aus diesen Waaren verfertigt sie in Vorraih
oder aus Bestellung allerlei B o » n e t S, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertroffen
werden können.

Ihr Strobwaaren D«p.'.rteine»t enthält
alles vollständig das in jenes Fach einschlügt.

Milliner vom Lande werden an City - Preißen
niit Waaren versehen.

JhrePreißen werden zu allen Zellen annehm,
bar und billig gefunden werden ?und dankbar für
bereits genossene Kundschaft hofft sie auf eine
weitere Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
April 9, >8«?. nqbv

Vtteenswaarett.
WALLAMVUUS.SA»

Oueenswaaren.
Der Allenlaun China Etohr. S!o. ö«Z Oft-Hariiil-

on-Biraüe, !Z 2l»ir«n obtrkalb Pretz«'« Stohr, ist
unsraglich der rechte Ort um alle Arle»
QueeiiSwaaren, Glaswaaren, Stein-

Waaren oder Lampen

Derselbe ist mit Sorgfalt aus »Manufaktur«« von dem
höchsten Rufe gewählt, und bestellt au« beinah« allen

. de» neuesten Vntlviirfen, Stiles u»d Pallern ven

Französischen Gold-Band und weißen durchstchil-
gkin China, Englischem Porzelan und

Stein-China,
von dein feinsten bi« ju dem gemeinsten in, Gebrauch,
in S«ll« «nd bei d«u> Sliic!.»-Gleichfalls Gla^ivaa?

ufatturen für
'

Hotel«, SaloonS und anderem Gebrauch,

> Steiittvaa^el^
Plnladelphia.

n»n belier eingerichtet bin. al« je. Anivrecheni« ,»
befriedige»?beldes in Bezug auf die Preiöe als auck-

, auf die Qualität.
! Vergeht de» Ort nicht.?(ss ist derselbe No. »ti
! Ost ö.iinilivn Itl« ob,rhalb Pre»'?
Slohr.

T. C. Camahan.
J>.nuar 2!Z, nqbr

S»Z»i. L Marx. (5 y)k R»?»

Marr und 3tunk
Rechtögelchrte und Ratligeber in den

Gesehen,
Zit Nllentau», Poiius.»

sind >nlt elnauder in Gesellschaft getreten, fiir dae >
Practicire» der Gesetzen.

Collektionen und andere gesetzliche Geschäft,
in den CauntieS Lecha, Vlorthamptvn, Carbon !

n. i- w , i'esoigt !

Q:'leb,r l

Große Preis-Herabsetzung in i

Muster - llühmaschintn,
welche als di« besten für Manusaclurztvecke besann

sind.
No. l. Mustershuttle.'Maschine, frn

her verkauft ;u H9O, nun
ans H7(). ?to. 2.
schine, früher verkauft zu HIW, im»

zu H7si.
Zinger'a t'kttcr Ä Muschi nc

ist dl« beste Maschin« d«r Welt für FamilienNilliierei
und leichte Manufa.luriwerke. Pr«i« : (mit Tau
iner) und schöner Verzierung Kü<>.

Di« S!o. I »nd S!o. 2 Maschinen besitzen die grSs-le
Zähigkeit und Tauglichkett zu Manufacturiweiten.

Uns«'« Maschinen V!e. !t sind besonders geeign.t sii>
all« Arten lnchler und schwerer Lederaibeil, Wagen-
verzierung, Siiefel- u»d Schuh'Fabrikati«», Pferd«
gefchirr - !irbei» u. f. iv. Sie find von besonderer
Vril? und mit «inem Arm« versehen.der lang genug
ist, die größten Llöße aufzunehmen »nd zusammen zu
nähen.

Es ist kaum «in Theil d>r Arbeit eines Naheaus-
stallers, der nicht b«sser durch si« als durch die Hand
ausgeslilnl werden könnle; Zeit «nd Milbe werd«»
ytrmillelst derselben in nicht geringem Grade erlparl,
Oer Tisch dieser Mafchin.» ist Z-t Zoll lang und dle
Sbullle ninimt ü Mal die QuanlitÄldeS Fadens d«r
kleinen a»f. Di« Maschinen arbeiten mit

ihnen, den eingeflochtenen Stich; auch haben sie die
V.stimmiinq, einen ebenso hoben Rang in der ffami>

eich>Ma»>>fa.l urj>vecker!. als »n-

-! schlechte Siadel vermag bi« best« Maschine fast nutzlos

f!he.?sind!^'^""°'"
Aei kleinen EinkÄufe» kann dos B«ld v.rmilltlst

>»«n d«utlich schreiben. i!s ist höchst nöthig, das, wir

ichinen, deren 'Lrösie. Pr«is«, Arbeitsfähigkeiten

?I. M. Singer tc Co.'s Gazette"
! stand q.l' ,lich qtwidnxl« Zeitung ist. Dieselbe wird
gratis verabfolgt.

beschwindelt. Das sich daran bcslndlich« Mnall ooin

bis zum Ileinsten Sliick, ist dlirfligerQualität,
j Die zabrikanlen solcher Maschinen besitzen nichl die

i
vit

hal»^
Wir besitze» in großein Maßstabe Wege und Mittel

I. M. Singer und Lo.,

Plilladelphla Qfflc« 8M Thestnut Straß,,
Geo. Lucas und Sohn, Ag,nten In All,»tann.

Tabak! Tabak! Tabak!
Kisten voiziizlichkr Connecticut und Ohio

' " Blätter-Tabak so,ben erhalten und zu v,r-
kauftn im Großen und Kleinen, sammt ciner gro-
ßen Auswahl von Cavendisch und Rollen-Tabak
Rauchtabak, gin, Cut Kautabak. Schnupftabak
u. s. w. C. A. und «>?^K»e.

Die respektivtn Unterschreibe? zu dlesem heirli-
chen Werke werdtn liierdurch benachrichtiget, daß
d«r l4ttBand b,reilSerschi,n,n, b,l »nS »ingelrof-
fen ist, und daß st, d,nsclb,» nun abbol,» könn,».

mehr wir dieses Werk untersuchen, desto mehr
überzeugen wir un«, daß daßelbe eln un,utb,hr-
lichrs und wohlfeiles Ist, und daß daher noch mehr
Unterschriften darauf in unserer Umgegend «rlaiigt
werden sollten. Wer noch darauf subscriinren

Reuben Oiuth.
Juni

Etwas für Schullebrer.
Cin neues klein» Gebetbuch fiir die Lehrer und j

Schüler In Wochenschulen, ist soeben von Pfarrei
Brobst btrauSgkg,!'«« woiden uud im Buchstobr
zuiii ~Patriot" zuhaben. ?Preis !j Cento elnzeln!
und 72 Cents das Durend i Dasselbe kann fü, !

S e h e t b ier!
Eine herrliche Auswahl Fenster - Papier dir

schönste uud wohlfeilste AuSwakl die »- in Alle».

Werden verlangt.
An den Allentaun A»o.t?en wer

den sogleich IPfnnd livckene.«Nochen
verlangt, wofür der höchst, Maiktpieiß bezahl«

lacod Breinig, Agt.
August li. l Bli2, ngBm

Heiraths-Wegweiser. !

AE i ll i a i» Uouu g, U.
Dieser gehelnie Leitfaden zur Court-

fchip, Liebe und Heirath, mit den zu-
" fälligen Krankhriten der Jug,»d

beS Mittel-Alters und d,s Alter«
f,lbst. gibt zugleich Licht und Schal-'

ten von dem verheirathiten Lehen, den Freuden i
und Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen uud
Widerwärtigkeiten. La? alle verheirathete Men- !
schen, oder solche die zu helrathrn g,d,nk,n?den,» ,
ab,e noch »in, klrln, Hinderniß im W,g, ist?
di,seS Biich lesen. Läßet jeden jungen Mann und !
Frauenzlmmtr Im Land» ,S l,s,n. Cs ist voll von
Stichen und gibt Aufschluß über Gehtimnlß,, dl,'
«In Jeder wißen sollt,. Ein wtnig Kenntniß beim
Anfang, kann »in, Welt voll Trubrl verhüten.

Schick, für «in Copie (25 Cents tingeschloßen
an Tr. 'rvilliam

Aor»
Slruße. z? .lade >

unionFl a g g e n !

FlliMll! llililinFlaggt«!
Welche viel stärker und dauerhaft«! sind als die

grivölinlichen, und den stärksten Sturmwind au?»'
halten, werden an einem Stillt fertig o-'wiLen, u?d
aufs schönste verfertigt auk d>e k!irzesle Bestellung an
der Allenlauner W!»enmanufaktur bei

H. Gabriel.
Preiö ist billig.

Wollkarte» ! Wvilkartc» Wollkarte»

»,auch l.Uig ju 0er!.,.,.»1.l

Ztrümpfgarii, Strickgarn und
Garn,

!>toih, tArlln, Aelb u. 112 IV,, fiir Stieifen in s»me

H.Gabriel.
Teppiche, Lecken, Flanell, Halbleinen,

u. s. w.
Wird anö r«h«r Wolle billig verferliget an der

Ällentauner Wvllenuianufallur, und für gut« Arbeil
bürgt

H. Gabriel.
Notb, Grün, Blau und Gelb

H. Gabriel.

H. Gabriel.
Mai 15. nqb

Gabel», WaiterS, Lichterstocke,
> Lichlicheeren, Bic,'/leisen, Kaff», - Mühl,»,

Spring-Waschklannnen, Maus- und Natte»s«llcn,
Zchlöffer, Banden, Schrauben, Riegel, Nägel,
Kohlensieb,, Kohlenschaufeln, Mühl- und Hand-
sägen, Hobeln, Hobeleisen, Meisel, Bohrer, Beiß-
zangen, Beile, Mankrkelltn.Fkilen, Aert« Schleif-
st,in« von d,r besten Art, Kettenstränge, Hobel-
bankfchrauben, Striegel, Bürsten» Schaukel», Mist-
gabeln, Heckenstns«», Baumwoll und Hans,n Fisch-

' garn uud and,r,r Twin», und überhaupt «in voll-

'"z. B. Mose'r.
'

blaue, schwarze und grüne Farbe
' zum Färben. Alle Arle» von Medl z i-

" fen für auf Schnupftücher. Ha a r-O el,B a r-
b i»r- und fein» Wafch s« i 112», Gcstch t-

, pulv » r und Zahnbürsten, Backpul-
v«r, Ofenschlvärze extra Oualität, zu haben bei

l - I. B. Moser.

Polles und qekochteö Leinöl, gepreßt von
amerikanischem Flachssaamen, viel besser als

' von ausländischem Flachssaamen, Kitt, Fenster-
glas, Bleiwe!« trocken und In Oel, wie auch alle

' andere Farben zum Anstreichen, Gold- und Sil-
! be»laub, Bronze ui.d Blatt-?1!«tall, zu hab«» b«l

I. B. Moser.

9t- "Ich mache alle Käufer darauf auf-
merksam, daß ich gute Waar« mit ungemein klei-
nem Profit verkaufe, und am besten kann man sich
davon llberz«ug«n, wenn man an verschiedene»
Plätzen die Sachen bestellt und dort kauft, wo man

die billigsten Preise sür gleiche Waaren sindit.
I. B. Moser.

Der großeAllentaun

Miethkall.
Peter Helle r

Bedient sich dieser Gelegenheit feinen Freunden
und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er das Geschäft al» Miethstall - Halter
noch immer in der Stadt Allentaun fortbetreibt,
und zwar in d«r fiten Straße, gerade hlntcrhalb !
dem ?American (Bechtel's) Hotel" ; allwo er!
nun durch einen nenlichen Zusatz
Ten aliogrdebutcstcn Mictbstall in der

Stadt Allentaun
clgurt ; allwo er zu all,» Zeiten bereit ist dem !
Publikum durch das Ausleihen von Pferde» und
Fuhrwerken, oder durch das Ausfahre» vo» Par-
tie», »ach Wunsch zu dienen, und zwar an den al- j

! lerniedrigsten Preisin.
LH». Sein Stock Pferdes

Ist wakrlich ein beirttcher!

von keinem solchen Stall!
übertroffen. Die Pferde!

zugleich sicher, so daß
»>an stch auch wohl aus >

! dieselbe verlassen kann.

Atiue /uhrwtl'eu ..MM

er Nicht accomodire» kann.
Cr ist böcbst dankbar sür bereits genossene li-!

brrale llnleistutzung, sowohl in diesem Zweig sei-
i neS Geschäfts, so wie auch in seinem Omnibus-i
Geschäft vo» und nach de» verschiedenen Depots
?und wird sich stctS bestreben, dnrch gute, schnclle
»nd sichere Pferd«, ge vünschte und herrliche '
weite, geschulte Treiber, billige Preise und pünkt-
iiche Bedienuiig, seine Kundschaft noch nm vieles
zu verinehie», Cr biltet daher um geneigte» -iu- j
spruch. !'

Peter Heller, j
Allmtaun, Mai 7, nqbv

F r ü h l i n g u n d S o m me r !

W >i a r e«.
Die Unterzeichneten erhalle» taglich von Neu»

pork und Philadelphia
Ein großer Güte» Lorriitb

l fiir und Sommer, und sie verkaufen ib«
i >e Waaren so wohlfeil als sie versaust werden
! können. Bester Merrimac Kaitun !2j Cents,

und alle andere Waare» im Verhältniß. Sie la
! den achtungsvoll Alle ein anzurufen und unsrrn
! Stock zu priifen, ehe man sonstwo tauft, denn wii
fühlen überzeugt, daß wir Alle befriedigen kön-
nen welche uns mit ihrem Zuspruch beehren,

i Wir wünschen auch aiizusühren, daß wir eine
, große Auswahl von

Aänni Dreß-Seide
' im Stuhr haben, welche wir 25 Prozent niedrige,
j verkaufen als Irgend ein anderer Stohr in dir

Stadt. Desgleichen eine große Verschiedenheit
! anderer Güter zu umständlich alles anzuführen.

Gvözsvekeni!
! Ei» großer Stock von VrozerieS. wie Kaffee,
> Zucker, Molasse», The», Honig, Rosinen, Käse,

Sorten Gewürze n. f. w., alles an den nie-
i dersten Preißen.

Fisch, Fisch! Fisch'.
! No. l und 2 Makarelen beim viertel, halben
und ganzen Barrel.

Snlz! Salz! Tal;!
Liverpool geniühleneS und Aschton Salz, bei,»

! Sack oder Büschel.
Cärpct und Okltuch.

Floor» und Stiegen-CarpetS, und Kloor- u>N
lisch Oeltuch verkaufe» wir an den allerniedrig
sten Preisen.

!7uireli^waare».
> Ei» großes Assorleinent von QueenSwaarel

bei der Set und beim Stück, an den billigste!
, Peißen.

Rrnin^erund Gelat inier.
! ! Allrntaun, April!), 1862. »>lb<

Sehet hieber!
, ! t! a b i e » ! Mrs. Srepp »nt

i!«üip. sind nun l'ti.il fiirE»H
! ihre» ?friii>iahrS ' Benn.i?.

! welche ungewöhnlich schon sind.?
Drei-kappen, Haa>>

Lrebe«, Sadiet und Kinder Hill«,
?best -Schäker« für Sentö-

Hrenadein »nd iiace»Veils, wchlfeilei ietzle Li>'le
!>lch und seidene ManiiUes, Embroiderie» u. s, ,v>

! Trauer VeilS u»dLollar?, Die
>bl<» bekcumicn aNe ihr« Sjo»»e><i und MiUinar,'

Süler ren Mr«. Slcpp, »nd wir haben »i
cken hör,», daß einer von Mrs. Slopv'S Aennet« für
Nelligkeil. S»lr und LchSi'heil.uiiterl.iXX» erkannl

' werden kLnn'e.

geben tiinire», ist bet Mr». Slovo, an ?!o IN. A>est<

i" M>Zr, LN. n->b»

' Die Revellion!
Laßt das gute Volk in feinr Macht erwache»

und zeigen daß wir werth sind des Erbe« der Frei-
heit. welche Venäiher mit frecher Hand zu unter«

Kommt, Freunde der llnion!
Kommt, Treumänner der (Zonstilu-

' - tion!
.Tvmmt, Verekrer freier Institu-

tionen und freier Regierung !
y Komm Einer, kommt Alle, beides Groß und

Klein, an da« wohlfeile und modige

?!o 25 West Hamilton Straße, Al>
! leniau». Es ist der alle und wohl-

' ! bekannte Stand, früher Berger und Keck.
' ! Hier könnt ihr beständig finde» und kaufen, die

' 'wohlfeilsten undmodigstkn Hüte, Kappen u.Furs
zin der Stadt oder Cit», Ich habe soeben in der
! östlichen CitieS de» wohlfeilsten Stoci

, von Hilten, Kappen und Für« eingekauft dernock
z je de», Publikum zum Verkauf angeboten wnide.
, ! Ich verkaufe fetzt Knaben Wollhüte an 37 bie
k! 50 Cents Manns Wollhüte an 50 bis 75

. ! Knaben Furhiite an Hl .00 bis 1.25 Mannet
i! do. so nieder als LI 00 bis zu den besten an 82.-

50, von allen Schätzungen rmd Farben ?Mannj

! seidene Hiite so nieder als 82 00 bis 85.00
Ladies Echaker Hoods von 25 bis 37

l Cents u. f. w.
Ich widme auch besondere Aufmerksamkett dein

Verkauf im Großen.
'! Kaufleute werden wohl thun wenn sie bei mii
' anrufe», ehe fie sonstwo kaufen, indem ich ihnen
. Waaren an City Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung
welche mir während dem verflossenen Jahr zr

! Iheil wurde, hosfe ich aus eure fernere Unterstütz
ung, wenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren

"Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 25
West Harmlton Stra?, Tlllentaun, Pa.

S. V. Auewalt.
April Itj. >BO2.

Lecha Feue r

> Die jährliche Wahl filr 13 Vtrwalter um in,

I bevorstehenden Jahr zu dienen, wird gehalten an,

! lsten Montag in, November, weiches d« 3ie des
! besagten Monat« sein nird, an, Gasthause von
I a c o b S ch a 11, in WeScoSviNe, Lech» Saun-

! I« zwische» den Stunden von t bis 4 Uhr Nach-
j mittags.

D. Bastian, President. '
Oktober s. .

nqk.»

Zwei schätzbare Büchlein
z find soeben in dem Buchstohr de« Uulerzelchnelen
! iuu> Verkauf erhalte» worden, nämlich !

?(Äebete fur^Sountagö-Schuleii/^

Patriot

itt S t o t> r b a u o
z >l v » r l »' l> » c n

Der llnterzeichnete wünscht fein
i Stohrhaus i» Hockeiidauqna, Leäa

a» ganz vorlheilhaite» Bedi»-
zu veriebue». Z» de», Llohr

Haus gehört auch ei», geräumige und ang.ttehiiir!
Wohnung, iis ist dies einer der bestrn Stohr-

! stättds im (sauniy Lehnüiust ge werden wohl
ihttn sogleich vorzusprschrn, in Alicnlau». bei

George Seipel.
! Dec. 25. Nb»

mm l

Die besten und wohlfeilsten

Aleider
Breinig und <?olvcr S

- <sii>poriilin,
No. ll Ost Hainilron Straße, einige

! Thiiren unterhald dem Allen .paus.
irgend eine Sorle Kleider braucht, der

i tomine »nd sebe für sich selbst.
Erinnkrl >!?uch des <l?rt» : V«. IIVst--

sind auch als Agenten von Graver u.
Äake« Näh-Maschiiikn angkstellt, und laden Alle

schen, aiijurusen und dieselbe zu besehen, indem
sie wol'l versichert fühlen, daß eine Untersuchung
einen Jeden überzeugen muß, daß keine im
sind, die sie übertreffen wenn solche darin sind
die ihnen gleich kommen,

Franci» K. Zreiuig, Samuel Lolver.
Marz?l. 1862. nqll

BwÄs MMZ
An der Ein Preis

L b w e u Hall c,
Hcke der Church Alle? und Hamilton Straße, erste

Thüre obelhab der Reformirte» Kirche,
in Allentow n.

Die Ilnltt-eichnele» l>ab«n soeben «ir.e» neu>n unk>
il«br ausgez.ichN'l'N rcn Waaren, stirklich siir
! die labrrjeit, tingileg?, wilch.'r sie gegenwLrlig m
! Kleider» sii, N» und Semnier verarb.i-
-! !.n, best.liend aus jet.m »elcher sür dies.»

! ?a» im Mark« ,» finden >v^r.

iKoinmt und sehet ehe ihr sonstwo kauft.
! und ibr werdet euch bald ilberjengt liaben, da 9 ihr

>>ice deu qrZplen Werll> fiir euer Neid bUommt.

Wir babcn Alle»
! was In das isch>'f> eines Kleid.ri>aus«s gehör!?->»
w.ilUufligzu nielde».

Kundkiiarbeit oder Kleider aus Bestellung

werdenZebeu'alls na» der ne».,i.» Mode n»d b,s?en

'Yianier rcn »nü geliefert, und g.»anlirt das,» >.u.

iiirivas f>« verkaust we.tci'. Vergeisel nicht die

Li» Preis söwe »>H a ll >.

An Scl>neider.
Sie wilnfche» auch juglei» S»n«id.r daraufaufr

mertsam ,u machen, dap sie die Agentur ron zwer
Model,äuser licben, und tünnen sie daher zu jeder

> Zeil mit den neusten Moden '.'ersehen.
sind gleichfalls Agen'en fiir Weed's

! lenl : welches dl« beste Maschine in
! «.brauch ist, auf Sinfachkeit r«lst«ndige

! Mechanische Lonstrutlion und ii, Vorzüglichkeil ih-

rer Arb.ii. Veise, ??o. N kosten iKS-i> V!o. ?

V.'t !j chll>l> ?»nd Nc. 4, IIN.
Neligh und Breinig.

! ANenlann. Arrii S. IBliS.

Drug S t o b r-
Lawall »>»d Marti».

Wbol-sal- und Retail Oruggisten und Lheiniker. ??

West Hamilton gegenliberderOdii

seUow»-Sc»e in Alleutaun Pa.
baden sich inGeftilschast, -Verbindung qeg-ben un

fable» sicher durch strenge und billige iluf»ierisamke>
aus ibr l«.sch.'f> und durch halt.» der besten ni

sriich.st.» Medizinen, Alle» die rollstc Befriedig»!

aeben ,u tünn.n. die sie mit ibrem Zuspruch bcebn

D» wir b.ide (>jraduiri> d.r Xrjeiieibereiiungtku
sind, s« !<»»>» wir ro» der Neinb.it r

seier Medizin.» re>i>chern, die wir alle dem >L

Staate» genial« zubereiten.
Nebst Druqe und Lliemikalien verkau

wir auch »Ne ropu'..Nen Palett»nedi,ii^
» N^qel-und Zaknbtirsten, Alle

Cainvkine, Flodlencl ?c» der besten Qualität, L
und w-rden >

von
schwur,.-. (Zweetül. ?s°'l>!°,se. Srejereien.! .

«.sondere Au'nierksamfcit wird der Zub.reu
von äi'jilich.n ü)erschreidun.ien qcwidn»!>

Ltobibalter sind a.l uinj,s>,'oll eingeladen bei
eincn 4't in S»N CNlt6

sen, indem u ir mit Fabrikanten und
Einrichtn».'.in aetroye» l abe» wodurch wir l

aus° v>irll!eill»ni>iie oerrausen li!n»e«.

Pe -1 or a l-s >' r u l>errlich«S und
'ain.t Nüttel in Huste» »nd -Serkältunqen un^

Minderung der Prei« L', Lent
ziasch,.

cxsw « I'. 'Voscn.n die an neurala
-Zch»ier;e» oder Korfwcl, leiden, er

seal.ich Sind.ru,diii ch M.br.'nch unser«« Sc

MirirS Preis TeiUS di« Zlasche.
zam >ll«» s -> arwasck c?,um R

! des (jntftrnunH rrn Grind!i.< 12;

! Fril>k«Sar> » » r 2 a n> « n gu>

jgukzustin.
I isch»' Ele»i.<a!l»n siclö
I findn, in uns.r.r ?lv°il,.k< N-!
V«rraik roijcUoncr Z.iknc?en der rcrjiiglichl

j scrligung.
(!< D. Lawall,
Dewtts I.Mar

! KlllNluU», »>l. I"l>>.

Met Euch mir (Quackln
' Diese Bekanntmatbuu.i ist addreßirt. B

! das männliche u»d weibliche Gcsäilecht. w
qelieime» Uis.'-ben leiten. hade viel

! pr>icti,irt und Haie »'.in Gliick gemacht, u
in»! meinen vtebcnmenschen proscssi

l di.ii, ii. Schllesic eine» Thaler ein, um
linkes!-» ,li besireiten. und »in sichere» Mij

dir ,n»> Theil. keine falsche Zc
dich ,uiü>thalten d.nn es wird aus »i
Ptischiriegeiilttil grsilun.

?r. L'calapiuS
T.'or!llt) Baltimore, Mar'

Juni 20.

bt» i n
"

I.V.

Zollikoffers-Gebet
so»d«n kkh'illk» «»d billig zu vrrkaus«»

G»t


